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Liebe Unterstütner der Jugend für das Leben,

wir schreiben das Jahr 2016, 17. Denember, früh am Abend, es ist dunkel, feiner Schnee nieselt  on oben, es ist kalt. Ich 

stehe (damals noch Generalsekretär der JfdL) mit 400 anderen Demonstranten  or der Peterskirche beim Wiener Graben. Es 

ist der erste „ arsch fürs Leben“ in Wien. Er wurde  on den BehMrden  erboten, deswegen stehen wir, dürfen nicht 

marschieren, ein „Stand fürs Leben“. Was ich damals gedacht habe, weiß ich nicht mehr. Aber eines weiß ich: 

Ich hätte mir nie erträumen kMnnen, dass sich die Teilnehmerannahl des  arsches innerhalb der nächsten drei Jahre 

 ernehnfachen wirdl Dieses Jahr, 12. Oktober 2019, waren es 4.000 Teilnehmerl 

Liebe Freunde, hätten Sie sich das  or drei Jahren  orstellen kMnnen?�

Dankbar blicke ich auf dieses Jahr nurück. Wir konnten erneut nahlreiche Schulklassen aufklären und die Pro Life Tour ist 

dieses Jahr num ersten  al durch drei Länder gegangen: Deutschland, Österreich und Italien (Südtirol) - nusammen mit 

JfdL Deutschland und der Bewegung für das Leben. Außerdem sind nahllose Jugendliche – so  iele, dass ich innwischen 

nicht mehr alle persMnlich kenne - neu nur JfdL gekommen und helfen mit, dass die Pro Life Bewegung weiter wachsen 

kann.

Aber wir sind noch nicht am Ziel: Auch wenn der  arsch fürs Leben 4.000 Teilnehmer hatte, soll er kommendes Jahr noch 

grMßer seinl Auch wenn #fairändern  on 60.000 Österreichern unterschrieben wurde, muss nach dem Regierungswechsel 

wieder  iel politische Unterstütnung erkämpft werden. Auch wenn nahllose Jugendliche neu nu unseren Regionalgruppen 

gekommen sind, gibt es noch tausende Jugendliche, die mit Sicherheit gerne mithelfen würden. Sie sehen: Einerseits 

wächst die Pro Life Bewegung, andererseits ist unsere Stimme noch nicht kraft oll genugl Unsere Bewegung muss 

weiterwachsenl Bitte helfen auch Sie mitÐ

1) Tragen Sie sich den Termin für den  arsch fürs Leben 2020 in den Kalender und kommen Sie mit Ihren Lieben und 

Freunden am 17. Oktober 2020

2) Schuleinsätne:  aben Sie Kontakte nu Schulen? Laden Sie die JfdL gann unkompliniert nu einem Schul ortrag einl Alle 

Fragen beantworten wir gerne: ofcecjugendfuerdasleben.aë

3) Sammeln Sie Adressen interessierter Personen: Die Pro Life Bewegung kann nur wachsen, wenn kontinuierlich mehr 

Personen da on erfahren. Kennen Sie Leute, die Interesse hätten? Freunde? Bekannte? Verwandte? In Ihrem Gebetskreis? 

Lassen Sie sie in die beigelegte Adressliste eintragen. Ihre Lieben erhalten die Lifetimes und aktuelle Infos, um sich in der 

Pro Life Bewegung einbringen nu kMnnen.

4) Jugendliche bis 30 Jahre:  eldet euch bei uns unter ofcecjugendfuerdasleben.atl Ihr bekommt Anschluss an eine tolle 

Truppe, die sich für das Lebensrecht des  enschen in jeder Lebensphase einsetnt – und  .a. gegen Abtreibung, das grMßte 

Unrecht unserer Zeit.

5) Spenden: Nur durch Ihre Spende ist unsere Arbeit mMglichl Ich bin allen Spendern dafür unendlich dankbarl Bitte 

unterstütnen Sie unsere Arbeit auch weiterhin fnannielll  Mge es der  err Ihnen  ergeltenn

Ich wünsche Ihnen noch eine gesegnete Ad entsneit,

Marsch fürs Leben 2019

Tamara Todorovic

Am 12. Oktober war es wieder so weit: Wir haben den Ungeborenen in Wien unsere 

Stimmen geliehen. Unser Zeichen war klar und deutlich: Immer mehr Personen wollen 

nicht länger über das Unrecht Abtreibung schweigen. Es kostet schätnungsweise 35.000 

unschuldigen  enschen jährlich in Österreich das Leben. 2016 demonstrierten 400, 2017 

500, 2011 2.500, und 2019 4.000 Personen für die Ungeborenen. Wir feiern diesen Erfolg 

und werden alles dafür tun, um die Annahl nächstes Jahr wieder wachsen nu sehenl

Spendenkonto�

IBAN: AT69 6000 0000 9216 7339

BIC:  BAWAATWW

Ihr Thomas Brüder
l

Vorsitzender Jugend für das Lebe


n

sponsoring.post

lifetimes Nr. 3/2019  Verlagspostamt 4020 Linz

Zulassungsnr. “GZ 02Z030803 S” P.b.b. 

Lifetimes  /  Dezember ‘19

>> 4000 Demonstranten: In den
 

letzten drei Jahren hat sich di
e

Teilnehmeranzahl verzehnfacht

Marsch fürs
 

Leben Wien

Ihre Daten (Name, Adresse) wurden von uns zum Zwecke der 

postalischen Zusendung von Werbemittel unseres Vereins 

verarbeitet. Sie können gegen diese Verarbeitung Ihrer Daten für 

diese Zwecke der Direktwerbung jederzeit Widerspruch erheben. 

Sie erreichen uns unter: ofcecjugendfuerdasleben.at

Alle Generationen waren vertreten.
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Jeden Sonntag direkt nach der Messe rollen Alicia und Andreas ihr Banner aus und ziehen 30 Minuten ihre Runde 

durch die Straßen Augsburgs. Ca. 15 Messbesucher folgen ihnen mit strahlenden Gesichtern. Ihre Botschaft: “Für 

Frauen, für Kinder, für das Leben”. Das ist “Sundays for life”. Eine neue Aktion, die von jedem denkbar einfach 

umgesetzt werden kann. Die Wirkung ist groß: Sie zeigt deutlich, dass sie nicht zufrieden sind mit der jetzigen 

Situation und sich Veränderung wünschen, sowohl für die Kinder als auch für die Frauen.

Alicia und Andreas waren unzufrieden, dass die Gesellschaft zum Thema Abtreibung schweigt. Sie haben sich 

entschieden, das alle wissen zu lassen. Ohne Gebrüll, einfach nur durch immer wiederkehrende Präsenz und 

Ermutigung anderer, dasselbe zu tun.

Auch Sie können das Gleiche tun. Materialien sind bereits vorhanden, auch der Ablauf ist einfach. Bringen auch Sie 

Bewegung in ihre Stadt. Alles was Sie dafür tun müssen, ist sich auf www.sundaysforlife.org zu melden und das 

Banner und die Materialien werden Ihnen zugesandt.

 Gründerin Alicia bei ihrer wöchentlichen Akion “Sundays for life” in Augsburg
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FUTURE

Das gesamte Wochenende 

für den Lebensschutz

Im Anschluss an unseren Marsch fürs Leben hatten wir eine Pro Life Gala und am nächsten Tag unseren Impact 

Congress, bei dem wir unsere Teilnehmer durch verschiedene Workshops weitergebildet haben. Der 

Gesamtbereich des Themas wurde abgedeckt: von Natürlicher Empfängnisregelung bis Heilung nach Abtreibung. 

Aber auch die Politik blieb nicht zu kurz und die verschiedenen Möglichkeiten auf den Lebensschutz aufmerksam 

zu machen. Hier ist nur ein kleiner Auszug aus den verschiedenen Erfahrungen:

Rückblick - Schuljahr 2018/2019

Nach intensiver Arbeit haben wir die Übersicht über unsere Aktivitäten für das Schuljahr 2018/2019 erstellt. 

Unten sehen Sie zusammengefasst, was Ihre Spenden erwirkt haben:

d

Veränderung ist nicht schwer - 

Sie fängt mit Ihnen an

!

Tamara Todorovic

Wie geht es weiter? - #fairänder

n

Thomas Brüder


l

Bei Redaktionsschluss hatten sich ÖVP und GRÜNE dafür entschlossen Koalitionsverhandlungen zu führen. 

Die GRÜNEN sind leider nicht von allen Forderungen von #fairändern überzeugt. Durch die neue politische 

Konstellation könnten sich aber auch Chancen ergeben, sodass wichtige Forderungen von #fairändern 

umgesetzt werden. Beispielsweise wurde in der Vergangenheit die Spätabtreibung auch von GRÜNEN als 

Diskriminierung kritisiert, weil 90 % aller Kinder mit Downsyndrom abgetrieben werden. Einige GRÜNE Politiker 

sind auch offen für die Einführung einer Bedenkzeit im Schwangerschaftskonlfikt und wünschen sich mehr 

Unterstützung für Betroffene. Wie es genau weitergeht, ist zum jetzigen Zeitpunkt noch offen.
 

#fairändern wird weiterhin alle Netzwerke aktivieren, um die Politik zu überzeugen.

 

Wenn auch Sie wollen, dass #fairändern in der Politik besser gehört wird, dann schreiben Sie den Politikern eine 

E-mail oder rufen Sie direkt an. Je mehr Personen sich melden, desto höher ist die Priorität eines Themas. 

Gemeinsam können wir hier viel erreichen!

Száva Neszmél
y

Aus Bud氀�pest in Ung氀�rn, 18 J氀�hre 氀�t�਀�

Ich habe den Workshop von Bethany Janzen besucht. Sie hat 

darüber gesprochen, wie man das Thema Abtreibung am besten 

anspricht. Für mich war es sehr hilfreich. Ich habe viel über 

Körpersprache gelernt und wie man überzeugend auftritt. Das 

war sehr wichtig für mich, da ich mich rhetorisch vorher nicht so 

gut ausgekannt habe. Ich bin sehr dankbar dafür, es hat mir sehr 

geholfen.
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788

...Schulklassen wurden im Schuljahr 2018/2019 aufgeklärt. Die Schüler erhalten alle 

wichtigen Informationen zu Schwangerschaft und Abtreibung,
 

bevor sie selbst betroffen sind.

 

150 € ifnanzieren einen Schuleinsatz.

...Besuche an Universitäten wurden 2018/2019 gemacht. Seit Neuestem bemühen wir uns 

explizit darum Pro-Life Jugendliche an Universitäten zu erreichen, um die künftige 

akademische Elite unserer Gesellschaft zu prägen.

70 € ifnanzieren einen Infostand an einer Universität.

...Jugendliche haben wir gezählt, die wir in einem unserer Pro-Life Trainings für Pro Life 

Aktivismus ausgebildet haben. 365 interessierte Jugendliche wollen mit uns weiter in 

Kontakt bleiben, einige von ihnen werden später einmal aktiv werden.

Eliza-Maria Clote
a

Aus Buk氀�rest in Rumänien, 24 J氀�hre 氀�t�਀�

Beim Congress habe ich beim Fundraising Workshop von 

Manuela Steiner teilgenommen. Für mich war er sehr hilfreich, 

da ich selbst eine Pro-Life-Gruppe leite und man für viele 

Aktionen Geld braucht, da ansonsten manche Ideen nie 

umgesetzt werden. Der Workshop hat mir sowohl beigebracht, 

wie ich durch verschiedene Aktionen Spenden erhalte, als auch 

wie ich am besten Menschen auf das Thema anspreche. Ich 

werde das Gelernte deifnitiv auf meiner Hochschulgruppe 

anwenden. 

Clara Auersper
g

Aus Wien in Österreich, 24 J氀�hre 氀�t�਀�

Einer der Workshops, den ich beim Impact Congress besucht 

habe, war von Bethany Janzen und Barbara Pavelka. Sie haben 

darüber gesprochen, wie wir schwangeren Frauen auf 

Universitäten helfen können. Besonders interessant fand ich die 

Beispiele, die sie genannt haben. Ich habe mich schon viel mit der 

Theorie des Themas Abtreibung auseinandergesetzt, doch 

praktische Tipps und über Aktionen zu lernen war sehr hilfreich! 

...Regional- und Unigruppen sensibilisieren die Öffentlichkeit mit Aktionen.
 

Egal ob Infostände, Gebetsaktionen oder Vorträge, sie sind der Motor unserer Bewegung.

Ca. 2.000 € ifnanzieren die Arbeit einer Regionalgruppe für ein Jahr.
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#fairändern wird weiterhin alle Netzwerke aktivieren, um die Politik zu überzeugen.

 

Wenn auch Sie wollen, dass #fairändern in der Politik besser gehört wird, dann schreiben Sie den Politikern eine 

E-mail oder rufen Sie direkt an. Je mehr Personen sich melden, desto höher ist die Priorität eines Themas. 

Gemeinsam können wir hier viel erreichen!

Száva Neszmél
y

Aus Bud氀�pest in Ung氀�rn, 18 J氀�hre 氀�t�਀�

Ich habe den Workshop von Bethany Janzen besucht. Sie hat 

darüber gesprochen, wie man das Thema Abtreibung am besten 

anspricht. Für mich war es sehr hilfreich. Ich habe viel über 

Körpersprache gelernt und wie man überzeugend auftritt. Das 

war sehr wichtig für mich, da ich mich rhetorisch vorher nicht so 

gut ausgekannt habe. Ich bin sehr dankbar dafür, es hat mir sehr 

geholfen.
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788

...Schulklassen wurden im Schuljahr 2018/2019 aufgeklärt. Die Schüler erhalten alle 

wichtigen Informationen zu Schwangerschaft und Abtreibung,
 

bevor sie selbst betroffen sind.

 

150 € ifnanzieren einen Schuleinsatz.

...Besuche an Universitäten wurden 2018/2019 gemacht. Seit Neuestem bemühen wir uns 

explizit darum Pro-Life Jugendliche an Universitäten zu erreichen, um die künftige 

akademische Elite unserer Gesellschaft zu prägen.

70 € ifnanzieren einen Infostand an einer Universität.

...Jugendliche haben wir gezählt, die wir in einem unserer Pro-Life Trainings für Pro Life 

Aktivismus ausgebildet haben. 365 interessierte Jugendliche wollen mit uns weiter in 

Kontakt bleiben, einige von ihnen werden später einmal aktiv werden.

Eliza-Maria Clote
a

Aus Buk氀�rest in Rumänien, 24 J氀�hre 氀�t�਀�

Beim Congress habe ich beim Fundraising Workshop von 

Manuela Steiner teilgenommen. Für mich war er sehr hilfreich, 

da ich selbst eine Pro-Life-Gruppe leite und man für viele 

Aktionen Geld braucht, da ansonsten manche Ideen nie 

umgesetzt werden. Der Workshop hat mir sowohl beigebracht, 

wie ich durch verschiedene Aktionen Spenden erhalte, als auch 

wie ich am besten Menschen auf das Thema anspreche. Ich 

werde das Gelernte deifnitiv auf meiner Hochschulgruppe 

anwenden. 

Clara Auersper
g

Aus Wien in Österreich, 24 J氀�hre 氀�t�਀�

Einer der Workshops, den ich beim Impact Congress besucht 

habe, war von Bethany Janzen und Barbara Pavelka. Sie haben 

darüber gesprochen, wie wir schwangeren Frauen auf 

Universitäten helfen können. Besonders interessant fand ich die 

Beispiele, die sie genannt haben. Ich habe mich schon viel mit der 

Theorie des Themas Abtreibung auseinandergesetzt, doch 

praktische Tipps und über Aktionen zu lernen war sehr hilfreich! 

...Regional- und Unigruppen sensibilisieren die Öffentlichkeit mit Aktionen.
 

Egal ob Infostände, Gebetsaktionen oder Vorträge, sie sind der Motor unserer Bewegung.

Ca. 2.000 € ifnanzieren die Arbeit einer Regionalgruppe für ein Jahr.



Jeden Sonntag direkt nach der Messe rollen Alicia und Andreas ihr Banner aus und ziehen 30 Minuten ihre Runde 

durch die Straßen Augsburgs. Ca. 15 Messbesucher folgen ihnen mit strahlenden Gesichtern. Ihre Botschaft: “Für 
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 Gründerin Alicia bei ihrer wöchentlichen Akion “Sundays for life” in Augsburg
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